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ABSCHLUSSBERICHT 
Dokumentation der umgesetzten Maßnahmen 
„Green Event“ 11-Gipfel-Tour 2020 
 
 

 
 
DETAILS zur Veranstaltung: 
Datum: 05.09.2020 
 
11-Gipfel-Tour 2020 .... weit, hoch, "gipfelig".... 
Eine einsame, größtenteils unbekannte Kammwanderung von Gipfel zu Gipfel - die meisten ohne klingende 
Namen und doch beeindruckend - im Antholzertal. 
 
11-Gipfel-Tour: Die Zahlen & Fakten 
1. Auflage: 31.08.2013 
2. Auflage: 06.09.2014 
3. Auflage: 29.08.2015 mit erstmaliger Zertifizierung als "going Green Event" 
4. Auflage: 27.08.2016 mit erstmaliger Zertifizierung als "Green Event" 
5. Auflage: 26.08.2017 mit Zertifizierung als "Green Event" 
6. Auflage: 01.09.2018 mit Zertifizierung als „Green Event“ 
7. Auflage: 31.08.2019 mit Zertifizierung als „Green Event“ 
8. Auflage: 05.09.2020 mit Zertifizierung als „Green Event“ 
Bisher Gemeldete: 2013 (122), 2014 (170), 2015 (230), 2016 (236), 2017 (245), 2018 (110), 2019 (240), 2020 (237) 
 
Nationen: Südtirol, Italien, Österreich, Deutschland, Schweiz 
Teilnehmerplätze: 222 (begrenzte Anzahl) 
Teilnahmegebühr: € 55,00 
Freiwillige Helfer: ca. 80 (Vorbereitungen, Transfers, Check-in, Gipfel, an der Strecke, am Ziel) 
Ausgangsort: Oberrasen 
Zielort: Antholzersee 
Anzahl Gipfel: 11 
Höchster Punkt: Rotwand 2.818 m 
Strecke: 35 km 
Höhenmeter: Aufstieg 2.870 m, Abstieg 2.310 m 
 

 



 
1. BERICHT ÜBER DIE UMGESETZEN MASSNAHMEN 
Folgende Themen und die entsprechenden erfolgten Maßnahmen werden im folgenden Abschlussbericht 
aufgelistet. 

a. Ressourcen sparen (regionale Wertschöpfung) 
b. Abfallmanagement 
c. Mobilität 
d. Verpflegung 
e. Energieeffizienz 
f. Kommunikation (öffentliche, mediale Aufmerksamkeit, Vorbildwirkung, Sensibilisierung) 
g. Lärm 
h. Bonus (soziale Verantwortung, langfristig Kosten senken) 

 
(a) RESSOURCEN 
 
Print & Werbung 
 Ausschließlich digitale Werbemöglichkeiten wurden genutzt. (Website, Facebook, E-Mail, Google 

Formulare, Online Umfrage) 
 Presseunterlagen wurden ausschließlich in digitaler Form verteilt. 
 Es wurden keine Flyer und Plakate gedruckt. 
 Diplome und Stempelpässe wurden auf recycelbaren Papier gedruckt. 
 Die Auflage war entsprechend der teilnehmenden Personenanzahl. 
 Die umgesetzten Maßnahmen im Bereich Papier und Druck wurden den Teilnehmern, den Helfern 

und der Öffentlichkeit mitgeteilt. 
 Das Transparent vom Vorjahr wurde wiederverwendet und mit einem auswechselbaren Datum 

überklebt. 
 Um selbst mit den wenigen vorgesehenen Drucksorten ökologisch umzugehen, hatten Teilnehmer 

auch heuer wieder die Möglichkeit auszuwählen, ob Sie ein Teilnahmediplom in gedruckter Form 
haben möchten oder darauf verzichten. 

 
Material 
 Aufgrund der Corona Situation und der damit zusammenhängenden strengen Hygiene Maßnahmen, 

haben wir die belegten Brote an der Verpflegungsstation heuer einzeln verpackt. Leider kommen 
dafür – schliesslich muss die Verpackung ja über 12 h halten – nicht so viele Materialien in Frage. 
Wir haben uns für Aluminum Folie entschieden. Diese wurde nach Verwendung separat gesammelt 
und zum Recycling gebracht. 

 Für die Verteilung der Teilnehmergeschenke wurde - wie in den letzten Jahren und bei der Umfrage 
von den Teilnehmern vorgeschlagen - keine Papiertaschen mehr verwendet, sondern die Materialien 
vor Ort persönlich, lose verteilt. 

 Für Getränke erhielt jeder Teilnehmer einen eigenen Emaillebecher, welcher die gesamte Tour über 
in Verwendung war (Ausgabe Tee und Kaffee bei der ersten Alm, Getränke entlang der Tour). 

 Es wurde auf die Verwendung von Müllsäcken für den Kleidertransport (Wechselkleidung) vom Start 
zum Zielbereich verzichtet und die Teilnehmer bereits im Vorfeld per E-Mail aufgefordert selber 
entsprechende Rucksäcke oder Taschen mitzubringen. 

 
Dekorationsmaterial, Waren und Werbegeschenke 
 Als Teilnehmergeschenk kamen regionale Produkte (Loacker Keks) zum Einsatz sowie ein 

funktionelles Sport-T-Shirt und ein technischer Mundschutz. Es wurde wie bereits oben erwähnt auf 
Taschen verzichtet. 
 

Wasserverbrauch, Hygiene und Reinigung 
 Die wenigen Einwegprodukte wie Küchenrolle waren aus umweltfreundlichem Material. 

 
(b) ABFALLMANAGEMENT 
 Restmüll und Wertstoffe wurden an allen Punkten getrennt gesammelt und nach der Veranstaltung 

entsprechend entsorgt. 
 Auf allen Gipfeln wurden Abfallsammelstellen eingerichtet und der Müll anschließend ins Tal 

getragen. 
 Die zuständigen freiwilligen Helfer wurden im Zuge des Vorbereitungstreffens entsprechend 

sensibilisiert und gebrieft. 
 Alle Teilnehmer wurden vorab und am Start zum Thema Müll und Müllvermeidung sensibilisiert. 

 
(c) MOBILITÄT 
 Auf dem Informationsschreiben, der Anmeldebestätigung und der Website gab es Hinweise auf die 

Nutzung öffentlicher Verkehrsmittel für die An- und Abreise. 



 Die Vermittlung von Fahrgemeinschaften wurde in diesem Jahr auf Grund von Covid-19 
Maßnahmen nicht angeboten. 

 Für alle Teilnehmer und Helfer wurden für den Veranstaltungstag Shuttlebusse eingerichtet. 
 Die vor Ort untergebrachten Teilnehmer wurden unter Einhaltung der Covid-19 Sicherheitsauflagen 

mit Shuttlebussen vom Hotel zum Start und vom Ziel zum Hotel gebracht. 
 Die Shuttlebusse waren entsprechend als "Green Event"-Shuttle gekennzeichnet. 

 
(d) VERPFLEGUNG 
Regionale Produkte 
 Riegel: Bäckerei Amhof (Gsies) 
 Äpfel: Marlene Äpfel (Südtirol) 
 Kekse: Loacker (Ritten-Heinfels) 
 Käse: Schaukäserei Drei Zinnen (Toblach) 
 Schinken: Metzgerei Steiner (Rasen) 
 Brot: Bäckerei Seeber (Antholz) 

 
Sonstiges 
 An der Ausgabestelle der Verpflegung wurden auch vegetarische Produkte angeboten. 
 Wasser war in diesem Jahr an einem eigenen Brunnen verfügbar. Somit konnten wir auch auf 

Kanister aus Plastik verzichten. 
 Zucker wurde in diesem Jahr (auf Grund der Hygienemaßnahmen) nicht in einem Zuckerstreuer, 

sondern von übriggebliebenen Zuckerpackungen von der Biathlon WM 2020 aus Papier zur 
Verfügung gestellt. 

 Milch wurde in ganzen Literverpackungen zur Verfügung gestellt. 
 
(e) ENERGIE 
 Alle Helfer haben ihren Bestimmungsort ohne die Verwendung von technischen Transportmitteln 

(Fahrzeuge, Hubschrauber) erreicht. 
 Auf unnötigen Stromverbrauch für Lichtquellen, Mikrofon und ähnliches wurde gezielt verzichtet. 

 

 
 
(f) KOMMUNIKATION 
 Die freiwilligen Helfer der Veranstaltung wurden im Vorfeld über die Initiative "Green Event" 

informiert und aufgefordert, die Maßnahmen umzusetzen. 
 Die Veranstaltung wurde als "Green Event" auf allen Kommunikationskanälen (Drucksorten, 

Website, Presse, Social Media) beworben. 
 Auf der Homepage wurde die Initiative samt den umgesetzten Maßnahmen vorgestellt. 
 Im Infoschreiben, im Bestätigungsemail und im Nachbearbeitungsemail wurden die Teilnehmer über 

die Initiative informiert. 
 Bei der Veranstaltung wurden die umgesetzten Maßnahmen im Rahmen der Begrüßung der 

Teilnehmer sowie in Printform kommuniziert. 
 Sponsoren, Lieferanten und Partnerbetriebe wurden gezielt für die Durchführung als "Green Event" 

ausgewählt und informiert. 
 Die Teilnehmer wurden nach der Veranstaltung um ihr diesbezügliches Feedback gebeten. Dafür 

wurde gezielt auf gedruckte Karten verzichtet und die Online-Form (Onlinefragebogen) gewählt. 
 

(g) LÄRM 
 Die Anrainer wurden über die Veranstaltung beziehungsweise die zu erwartende Störung informiert 

(Start im Dorfzentrum um 3.30 Uhr morgens). 



 Die Teilnehmer wurden darauf hingewiesen, sich natur- und umweltverträglich zu verhalten. 
 Es wurden keine Lautsprecher verwendet. 

 
(h) BONUS 
 Verschiedene örtliche Vereine (Bergrettung Antholz, Musikkapelle Antholz, Sportverein Antholz, 

Sportverein Rasen, Söhne Antholz, Freiwillige Feuerwehr Antholz, Alpenverein Antholzertal 
Musikkapelle P. Haspinger Gsies, Freiwillige Feuerwehr Antholz) und Freiwillige wurden in 
Organisation und Durchführung eingebunden. 

 Zusammenführung der Vereine im Tal - es gibt keine vergleichbare Veranstaltung, bei der so viele 
Vereine gemeinsam mithelfen und die Veranstaltung zu etwas besonderem machen. Nicht zuletzt, 
trägt der gemeinschaftliche Gedanke auch zur eigenen Unterhaltung bei. 

 Am Ende der Veranstaltung konnte den örtlichen Vereinen eine Spende von € 1.400,00 übergeben 
werden. 

 
2. ABSCHÄTZUNG DER AUSWIRKUNGEN AUF UMWELT, REGIONALE 
WERTSCHÖPFUNG UND SOZIALE ASPEKTE 
 
 Die Verwendung von heimischen Produkten unterstützt und bewirbt die regionale Wirtschaft. 
 Durch regionale Produkte wurden Transportwege verringert und CO2 Emissionen vermieden. 
 Die Veranstaltung stellt eine touristische Angebotserweiterung, eine entsprechende zusätzliche 

Wertschöpfung (Gastronomie und Beherbergung) und werbeträchtige Initiative dar. 
 Der gezielte Verzicht auf Prospekte, Folder, Plakate und Feedbackkarten stellt ein 

nachahmenswertes Novum mit nachhaltigen Auswirkungen in diesem Bereich dar. 
 Der ebenso gezielte Verzicht auf kompetitiven Charakter der Veranstaltung steigert deren sozialen 

Aspekt und die Sensibilität für Mitmenschen, Natur und Umwelt. 
 Die Sensibilisierung aller beteiligten Helfer, Teilnehmer und Partner für die Veranstaltung in all ihren 

auch ökologischen Aspekten steigert nicht nur Bekanntheit und Beliebtheit der Tour, sondern auch 
die Bindung daran. 

 Die Zusammenarbeit der verschiedenen örtlichen Vereine führt zu einer neuen Form des "Wir"-
Gefühls. 

 Die vielen positiven Rückmeldungen der Teilnehmer stärken Bereitschaft und Motivation, aber auch 
das Image des Tales. 

 

 
  



3. BELEGE 
Digital 
Logo auf Startseite Home www.gipfeltour.info  

deutsche Website italienische Website 
 

 
 
 

Vorstellung der Initiative auf eigenen Unterseiten 
http://11-gipfel-tour.jimdo.com/deutsch/green-event/ 

 

 

http://11-gipfel-tour.jimdo.com/italiano/green-event/ 
 

 

 
Einbau des Radiospots und Videos 
http://11-gipfel-tour.jimdo.com/deutsch/green-event/  

 

  
 
Erwähnung Green Event in allen verschiedenen Schreiben an die Teilnehmer 
Infoschreiben oder Bestätigungsemail, Signatur, Streckenbeschreibung, Abschlussschreiben 
 
 

 
 
  



 
 

 
 
 



 
 

 
 
 
Beispielschreiben an unterstützende Firmen 
 

 



Verwendung von Papier 
Information der Druckerei Südtirol Druck 
Bei der Auswahl der Druckerei werden Umweltzertifizierungen berücksichtigt 
 

   
 
Gipfeltour - Diplom + Stempelpass 2020 mit Logo "Green Event" 
  



 
 

 
 

 
 



Shuttleservice ab Unterkunft 
http://11-gipfel-tour.jimdo.com/deutsch/unterkünfte/ 

 

 
 
 
Kleidertransport 
Die Teilnehmer waren aufgefordert eigene Rucksäcke mitzubringen, sodass man auf die Verwendung von 
Müllsäcken verzichten konnte. 
 

   
 

   
 
 
 
 
 



Einsatz des Emaillebechers 
jeder Teilnehmer erhielt einen Becher, somit konnte auf den Einsatz von Papier- oder Plastikbechern 
verzichtet und Abfall vermieden werden. Eigens in Antholz hergestellt (regionale Wertschöpfung). 
 

 
 
Verpflegung 
Die belegten Brote wurden leider in diesem Jahr nicht lose ausgegeben auf Grund der Covid-19 
Hygienemaßnahmen, sondern wieder wie im vorletzten Jahr in Alufolie verpackt. 
Kaffee und Tee werden am Morgen in eigens dafür vorgesehenen Thermoskannen angeboten. 
 
 

  
 

  
 

  
 
 



 
Tischaufsteller 
 

 
 
Zusammenarbeit 
mit unterstützenden Firmen / Verwendung lokaler Produkte 
 

  
 

    
 



  
 
Sichtbarkeit "Green Event" 
Sensibilisierung der Teilnehmer bei der Anmeldestation in der Früh und bei Ankunft im Ziel Plakate bei der 
Anmeldung und im Zielbereich 
 

  
 

   
 

  
  



 
Abfallvermeidung entlang der Strecke und bei der Anmeldung und im Zielbereich 
Verpflegungsstation bei der Taistner Alm mit Kaffee & am Ampertörl mit Riegeln (Müllsäcke bei allen 
Stationen) 
 

  
 

  
 

  
 

  
  



Transparent mit austauschbarem Datum 
 

 
 
11-Gipfel-Tour Shuttle Service 
Shuttledienst 
 

      
 
 

  



  
 
T-Shirt „Green Hike“ 
Wir haben die „Green Idee“ zum gesamtheitlichen Konzept und Thema der Veranstaltung gemacht und 
heuer einen weiteren diesbezüglichen Schritt gesetzt. „Green Hike“ wurde zum Motto auf den Helfer & 
Teilnehmer T-Shirts. 
 

  
 
 
70 freiwillige Helfer 
verschiedene Vereine aus Antholz haben die Veranstaltung unterstützt 
 

 



  
 

  
 

  
 

  



  
 

  
 

  
 

    



   
 

  
 
"Green Event" Ankündigung auf Facebook & Instagram 
 
 

 
 



   
 

   
 

  
 
 



  
 
GEMEINNÜTZIGER ZWECK 
Seit der ersten Ausgabe werden mit einem Teil der Teilnahmegebühren auch örtlliche, helfende Vereine 
unterstützt. Wir konnten am Ende der heurigen Tour Euro 1.400 an Spenden übergeben. 
Ausserdem durften wir dem neuen Kreuz auf einem der Gipfel (Knebelstein, #09) einen neuen, in Antholz 
handgeschnitzen Herrgott spendieren. 
 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 



Artikel im Gemeindeblatt 
 
 

 



 
  



 
"Green Event" Präsentation auf der Website von www.gipfeltour.info 
(die Online Umfrage hier ebenfalls verlinkt) 
http://11-gipfel-tour.jimdo.com/deutsch/green-event/  

 
 

 
 

 
 
Weiters wurde der Umfragelink per e-Mail beim Abschlussschreiben mitgeschickt: 
 

  



FEEDBACK ÜBER ONLINE – UMFRAGE 
 
Aus Gründen von Papiervermeidung wurden die Feedbackkarten in gedruckter Form weggelassen und 
stattdessen eine online-Umfrage erstellt und an die Teilnehmer mittels E-Mail beim Nachfolgeemail 
zugesandt. Weiters ist der Hinweis auf die Online-Umfrage bereits am Ziel für die Teilnehmer sichtlich 
aufgelegen. 
https://de.surveymonkey.com/r/5WPLXNM 
 
 

 
 
Ist Dir aufgefallen, dass diese Veranstaltung 11-Gipfel-Tour ein GreenEvent ist? 
 
 

 
 
Kommentare: 
 kein Plastik 
 auf jegliches verpackungsmaterial wird verzichtet 
 kein Plastik 
 durch Webseite, Ansprache 
 Erleben der Natur war im Mittelpunkt, Shuttleservice 
 Kommunikation 
 Da wir als Stelvio OK-Team uns auch nach diesen Grundsatz halten möchten und wir GreenEvents 

mit Vorliebe besuchen 
 Homepage 
 Es wird auf Plastik verzichtet und Müll durch wiederverwendbare Produkte vermieden. 
 Kein Plastik... TRINKBECHER.... 
 Regionale Produkte 
 Die wunderschöne 11Gipfeltour Tasse die ich jetzt immer auf Berg mitnehme... 
 Becher, Diplom nur bei Wunsch, 
 T- Shirt 
 Vermeidung von Abfall, wo unvermeidlich kein Kunstsoff, Aufruf sich umweltfreundlich zu verhalten. 
 Wird nicht nur überall publiziert, sondern auch konsequent und mit Überzeugung umgesetzt 

 
  



Bist Du bereit einen Beitrag zur Umweltfreundlichkeit der Veranstaltung zu leisten, 
z.B. Abfälle zu vermeiden oder Fahrgemeinschaften zu bilden oder ähnliches? 
 
 

 
 
Kommentare: 
 Abfälle mit nach Hause nehmen 
 Fahrgemeinschaften 
 Fahrgemeinschaft und Abfälle vermeiden 
 Obst und Gemüse unverpackt kaufen 
 alles was irgendwie möglich ist 
 Fahrgemeinschaft, Glasflaschen anstelle Plastik zu kaufen 
 E_Auto 
 Gute Frage. Die beiden Beispiele machen wir bereits 
 Abfall vermeiden, Fahrgemeinschaften bilden 
 Beides.... 
 Fahrgemeinschaft, kein Müll hinterlassen!! 
 Fahrgemeinschaft, Müll sammeln, wenn doch jemand was verliert 
 Anreise mit ÖV, oder in meinem Fall mit dem Velo. Fahrgemeinschaft wäre für mich auch denkbar- 
 Weniger verpackte kaufen 
 Fahrgemeinschaft, Müllvermeidung, Mehrweg-Trinkflasche/Becher, Obst nicht in 

Plastikverpackung... 
 
Bist Du bereit, den Mehrwert eines Green Events (z.B. Benützung von Shuttles, 
umweltfreundlich produzierte Waren/Lebensmittel/Speisen aus der Region zu einem 
höheren Preis) zu honorieren? 
 
 

 
 
Kommentare: 
 Shuttle, Produkte aus der Region 
 Alle 
 Ja 
 Finanziell 
 Egal welche. Einheimische Produkte schmecken immer besser! 
 Shuttle 

 



Wie wichtig ist für Dich die Entscheidung, die Veranstaltung als Green Event zu 
positionieren und damit Umwelt, Umweltschutz, Abfallmanagement und 
Nachhaltigkeit einen besonderen Stellenwert zu geben? 
 

 
 
Weitere Kommentare: 
 es war super ;-) 
 Ein grosses Lob an den veranstalter 
 Belegte Brote könnten vielleicht umweltfreundlicher verpackt werden 
 Es war alles vorbildlich in Hinblick auf das Green Event. Leider hat es am Schluss im 

Biathlonzentrum nur Plastikbecher usw. gegeben. Das hat der Veranstaltung überhaupt nicht gut 
getan und das hat nicht dazu gepasst. Auch wenn die Feier offiziell von der Bauernjugend 
organisiert wird, war es eine schlechte Botschaft zum Schluss, leider! 

 toll organisierte Tour mit sympathischen Verpflegungshelfern und schönen Ambiente 
 Nein alles Top! 
 Nein, tolles Event!! 
 Tolles Event, Organisation top! Danke!! 
 Es war ein super Event...sehr gut Durchdacht.. Vorbildlich... Danke 
 Top Veranstaltung! Nächstes Jahr hoffentlich wieder dabei! 
 die Wanderer sollten den eigenen Müll ( Taschentücher ) wieder mitnehmen Hundesäckchen auch 

nicht rumliegen lassen 
 Ich finde es sehr schade, dass die belegten Brote in Aluminiumfolie eingepackt waren. 

 
 
Fotos & Impressionen der Tour 
auf www.flickr.com 

 

  
 
 
 
 
 
 
 
 
 



4. DATUM & UNTERSCHRIFT 
15.10.2020 
Die Dokumentation wurde von den Organisatoren der Veranstaltung Ingrid Bodner und Günther Leitgeb verfasst. 
 

 
 
Zu den Personen 
Wir - Ingrid Bodner und Günther Leitgeb - wohnen in Antholz Mittertal. Wir sind beide geprüfte, aktive 
Bergwanderführer im Tiroler Bergsportführerverband und im Sonderverzeichnis Südtiroler Wanderleiter bei 
der Berufskammer der Berg- & Skiführer. Unsere gemeinsame Leidenschaft für die Berge und das Erleben 
der Natur haben wir zu unserem Beruf bzw. Nebenberuf gemacht. Als eines der gemeinsamen „Projekte“ ist 
– neben klassischen geführten Wanderungen, Sonnaufgangstouren, Nachtwanderungen usw. - vor nunmehr 
8 Jahren die Idee zur 11-Gipfel- Tour entstanden. 
 
 

 
 


